
2. Kolloquium zum Thema

‘Wärmetransport in der Kruste ­ Beiträge zur allgemeinen und angewandten Geothermik’

 

Das  zweite  Kolloquium  des  Arbeitskreises  Geothermik  der  Deutschen  Geophysikalischen
Gesellschaft  (DGG) fand vom 30.­31. Oktober 1997 wiederum im Johanniterhaus  in Wennigsen am
Deister  bei  Hannover  statt.  Insgesamt  41  Teilnehmer,  davon  fünf  aus  England,  der  Schweiz  und
Tschechien,  trafen  zu  diesem  Rahmenthema  zusammen.  Insbesondere  aber  wurde  diesmal  als
Schwerpunktthema  ‘Die  Rolle  der  Fluide  beim Wärmetransport  in  der  kontinentalen  und  marinen
Kruste’ diskutiert.

 

Der  erste  halbe  Tag  des  1½­tägigen Treffens  war  einer  Diskussion  über  dieses  Schwerpunktthema
gewidmet.  Sechs  Übersichtsreferate  von  je  etwa  30 Minuten  Dauer  führten  die  Teilnehmer  in  die
verschiedenen  Aspekte  und  Methoden  ein:  ‘Natürliche  und  künstliche  Strömungssysteme  in
kontinentaler Kruste’, ‘Gashydrate in marinen Sedimenten ­ ihre Bedeutung als thermischer Indikator,
mögliche  Energiereserve,  Klima­  und  Stabilitätsfaktor’,  ‘Simulation  von  Strömungs­  und
Transportprozessen  mit  der  Gitter­BGK­Methode’,  ‘Permafrost:  Petrophysik,  Perspektiven,
Probleme’,  ‘Hydrothermale  Systeme  an mittelozeanischen  Rücken’,  ‘Mantel­  und  Krustenfluide  in
Mineralwässern  und  geothermalen  Gasen Mitteleuropas’.  Diese  Einführungen  bildeten  gleichzeitig
den Ausgangspunkt für eine sich anschließende lebhafte Diskussion über die Fachgrenzen hinweg.

 

Der Abend  des  ersten  Tages  war  einer  mehrstündigen  Postersitzung  mit  17  ausgestellten  Postern
gewidmet,  die  sowohl Themen  aus  der  angewandten  bzw.  allgemeinen Geothermik  (im  erweiterten
Sinn) behandelten. Mit Hilfe der zur Verfügung gestellten ‘freien Fluide’ ging diese Postersitzung in
einen  zwanglosen Abend  im  stilvollen  Kaminzimmer  des  Klosters  über,  bei  dem weiter  diskutiert
sowie alte Kontakte gepflegt und neue geknüpft wurden.

 

Der zweite Tag war thematisch nicht eingegrenzt und stand für den Vortrag und die Diskussion von
insgesamt  11  Kurzvorträgen  von  jeweils  ca.  15 Minuten  Dauer  zur Verfügung.  Das  Spektrum  der
angesprochenen  Themen  war  breit  und  reichte  von  experimentellen  Arbeiten  über  numerische
Simulation von Strömung und Wärmetransport, Paläoklima, und geothermischer Energie bis hin  zu
technischen Fragestellungen. Wie  am Vortag wurden  die  einzelnen Vortäge  lebhaft  und  ausführlich
diskutiert.  Den  Abschluss  bildete  eine  Diskussion  zum  Thema  ‘heat  flow  ­  quo  vadis?’  über
zukünftige  Forschungsthemen  aber  auch  Beschäftigungsmöglichkeiten  für  Hochschulabgänger  in
diesem Sektor der Geowissenschaften

 

Das nächste derartige Treffen des Arbeitskreises Geothermik der DGG wird 1999 wiederum um den
Allerheiligentag  herum  stattfinden  und  wie  bisher  sowohl  Zeit  für  die  Behandlung  eines
Schwerpunktthemas  als  auch  für  Poster­  und Einzelpräsentationen  vorzusehen. Ggf.  könnte  dies  in
Verbindung  oder  auch  im  Wechsel  mit  anderen  AK’s  der  DGG  geschehen,  mit  denen  fachliche
Berührungspunkte bestehen, wie etwa ‘Geodynamik’ oder ‘Hydrogeophysik’. Die DGG unterstützte
den AK  "Geothermik"  dankenswerterweise  finanziell  bei  der  Durchführung  seines  2.  Kolloquiums
sowie bei der Herausgabe dieses Protokollbandes. Die Firmen GTC Kappelmeyer (Karlsruhe), GTN
(Neubrandenburg),  und  TEKA  (Berlin)  trugen  durch  großzügige  Spenden  ebenfalls  zum  Gelingen



dieses Treffens bei.  Ihnen allen gilt der herzliche Dank des Arbeitskreises ‘Geothermik’ sowie aller
Teilnehmer des 1. Kolloquiums in Wennigsen!

 

Christoph Clauser

(Sprecher des AK ‘Geothermik’ der DGG)

 

Tel: (+49)(511) 643­3538

Fax: (+49)(511) 643­3665 (or ­2304)

email: c.clauser@bgr.de

internet: http://www.bgr.de/n114/cc.html and

http://www.bgr.de/n114/n114page.html

 

Ausführliche  Kurzfassungen  der  Vorträge  sowie  die  Poster  sind  als  SonderbandII/98  der
"Mitteilungen der DGG" erschienen und können über den Sprecher des AK zum Preis von DM 20,­
inkl Versand bezogen werden: 
bitte überweisen Sie den Betrag auf folgendes Konto: 
Nr. 1006735508 bei der Advance Bank (BLZ 702 300 00), 
Kontoinhaber: Christoph Clauser
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